
 

    
          Kleve, 31. März 2021 

Antrag auf Beteiligung der Stadt Kleve an der Initiative 
„Seebrücke – schafft sichere Häfen“ 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
wir beantragen, dass die Stadt Kleve sich an der Aktion „Seebrücke – schafft sichere Häfen“ beteiligt und 
selbst zum sicheren Hafen wird. Die Initiative solidarisiert sich mit allen Menschen auf der Flucht. Sie er-
wartet eine menschenwürdige Aufnahme aller sich auf der Flucht befindenden oder bereits geflohenen 
Menschen. Zudem fordert die „Seebrücke“ eine Entkriminalisierung der Seenotrettung und die Schaffung 
sicherer Fluchtwege. Mit einer Unterstützung der Initiative erklärt sich die Stadt Kleve bereit, Asylsuchen-
de zusätzlich zur Verteilungsquote (Königsteiner Schlüssel) aufzunehmen.   
  
Hierzu fordern wir, dass die Stadt Kleve folgende Punkte der Initiative erfüllt:   
  
1. Sicherer Hafen  
Die Stadt Kleve erklärt sich zum Sicheren Hafen und bekräftigt ihre Solidarität mit Menschen auf der 
Flucht. Sie setzt sich für sichere Fluchtwege, staatliche Seenotrettungsmissionen und eine menschen-
würdige Aufnahme von Schutzsuchenden ein.  
  
2. Aktive Unterstützung der Seenotrettung  
Die Stadt Kleve positioniert sich gegen die Kriminalisierung der zivilen Seenotrettung auf dem Mittelmeer 
und unterstützt zudem die Seenotrettung aktiv. Sie übernimmt die Patenschaft für ein ziviles Seenot-
rettungsschiff oder beteiligt sich daran.  
  
3. Aufnahme zusätzlich zur Quote  
Die Stadt stellt die schnelle und unkomplizierte Aufnahme und Unterbringung von aus Seenot geretteten 
Menschen bzw. von Menschen, die in Lagern an den EU- Außengrenzen festsitzen, sicher. Diese Aufnah-
me erfolgt zusätzlich zur Verteilungsquote von Asylsuchenden (Königsteiner Schlüssel). Für die konkrete 
Umsetzung dieser zusätzlichen Aufnahmen wird sich die Stadt Kleve mit dem Bundesinnenministerium, 
dem zuständigen Landesministerium, dem Kreis Kleve und dem Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 
(BAMF) verständigen.  
  
4. Kommunales Ankommen gewährleisten  
Die Stadt Kleve sorgt für ein langfristiges Ankommen der Schutzsuchenden, indem sie insbesondere in 
den Bereichen Wohnen, Gesundheit und Bildung alle notwendigen Ressourcen für eine menschen-
würdige Versorgung zur Verfügung stellt und ihre gesellschaftliche und politische Teilhabe sicherstellt.  
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5. Transparenz  
Die Stadt Kleve veröffentlicht alle unternommenen Handlungen, mit denen sie zu einem Sicheren Hafen 
wird. Sie informiert ihre europäischen Partnerstädte über diese Resolution.  
  
  
Begründung:   
  
Mit der Beteiligung an der Initiative „Seebrücke – schafft sichere Häfen“ bekräftigen die Stadt Kleve und 
ihre Bevölkerung die bisher gelebte Praxis einer Willkommenskultur. Auch die Stadt Kleve muss an die 
Bundesregierung appellieren, sich wieder verstärkt für die Bekämpfung der Fluchtursachen einzusetzen, 
insbesondere für eine gerechtere und effektivere Entwicklungs- und Klimaschutzpolitik, und dafür, dass 
die Menschen auf dem Mittelmeer gerettet und menschenwürdig in Europa verteilt und untergebracht 
werden. 
Da Abschottung und Menschenrechtsverletzungen an den europäischen Grenzen keine legitimen politi-
schen Mittel sind, muss auch die Stadt Kleve klar Stellung beziehen und durch das Erklären zum sicheren 
Hafen einen Beitrag leisten.  
Die europäische Staatengemeinschaft muss ihrer Verantwortung bei der aktiven Seenotrettung gerecht 
werden und darf sich nicht auf die Arbeit Dritter, etwa der sogenannten „libyschen Küstenwache“ oder 
Frontex verlassen und den Tod von Menschen in Kauf nehmen.  
Die katastrophalen Bedingungen in den Lagern auf den griechischen Inseln erfordern ein sofortiges 
Handeln auf allen Ebenen. Mit dem Wissen um die Situation von geflüchteten und flüchtenden Menschen 
ist die Unterstützung der Initiative „Seebrücke – schafft sichere Häfen“ unabdingbar.   
 
Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Hedwig Meyer-Wilmes 
Fraktionsvorsitzende  
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